
Stadtentwicklungsmaßnahmen in der Bahnhofsvorstadt
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Gutachterliche Bewertung der Maßnahme Foto

34 Errichtung von 
Erweiterungsge-
bäuden für das 
Amtsgericht, ein-
schließlich einer 
Begrünung.

kurzfristig 3 Die Erweiterungsgebäude 
des Amtsgerichtes wurden 
im Jahr 2005 fertiggestellt. 
Architektonisch fügt sich der  
Erweiterungsbau ausgewo-
gen an das Bestandsgebäu-
de an. Durch die Verset-
zung der Baukörper wurde 
erreicht, dass der Neubau 
vom Karl-Liebknecht-Platz 
sich zur angrenzenden Bür-
gerwiese öffnet und den öf-
fentlichen Raum in Richtung 
des ehemaligen Gewerbe-
standortes „diamant“ be-
grenzt. Die vorgenommene 
Begrünung wirkt ästhetisch 
und dabei zugleich funktio-
nal zurückhaltend. 

Entfällt. 

Erweiterungsbau des Amtsgerichtes.
Quelle: eigenes Foto

* 1 = noch nicht begonnen / 2 = in Realisierung / 3 = abgesschlossen
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35 Umfassende 
Umgestaltung der 
Freifl ächen im 
Bereich des Bahn-
hofs und des ZOB, 
dabei Neuorgani-
sation der Ser-
viceeinrichtungen 
für den Bus- und 
Bahnverkehr 
(hierfür ist die 
Nutzung des 
Bahnhofsgebäu-
des notwendig)

kurzfristig 2 Der ZOB und die Freifl ä-
chen in diesem Bereich 
wurden neu und funktional 
gestaltet. Städtebaulich ist 
hierdurch ein attraktiver und    
zweckdienlicher Verkehrs-
platz entstanden. 

Die Serviceeinrichtung der DB ist direkt am ZOB in 
einem Zweckgebäude untergebracht worden. Das 
Bahnhofsgebäude steht vollständig leer und ist von 
Vandalismus geprägt. 
Die Freifl ächen im Bereich des Bahnhofes befi nden 
sich in einem ungeordnetem und ungestaltetem Zu-
stand. Das Gesamtbild des Bahnhofes und Bahnhof-
sumfeld stellt einen städtebaulichen Missstand dar. 
Oberste Priorität im Bahnhofsbereich muss die Wie-
dernutzbarmachung des Bahnhofgebäudes und die 
Gestaltung der Freifl ächen haben. Der Bahnhof und 
das Bahnhofsumfeld stellt eine wesentliche Eingangs-
situation in die Stadt dar und muss adäquat gestaltet 
werden. 

Ergebnis: Geänderte Wiederaufnahme in das 
Maßnahmenprogramm.

Gestalteter ZOB vor dem Bahnhof.
Quelle: eigenes Foto

Parkplatz vor dem Bahnhofsgebäude.
Quelle: eigenes Foto

* 1 = noch nicht begonnen / 2 = in Realisierung / 3 = abgesschlossen
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36 Ausbau und 
Gestaltung eines 
zentrumsnahen 
und stark be-
grünten Park-
platzes für PKW 
im Bereich der 
August-Bebel-
Straße / Bür-
gerwiese mit 
Zu- Ausfahrt aus 
/ in die August-
Bebel-Straße und 
Karl-Liebknecht-
Platz.

kurzfristig 3 Die Parkplatzanlage wur-
de funktional angemessen 
gestaltet und ist aus-
reichend dimensioniert. 
Durch die Herstellung des 
Erweiterungsbaus des 
Amtsgerichtes und des 
angrenzenden Parkplatzes 
sowie der Kunstinstallation 
„Elefant“ ist eine gelun-
genen Eingangssituation zur 
öffentlichen Bürgerwiese 
geschaffen worden. 

Entfällt.

Neugestalter Parkplatz im Bereich der 
August-Bebel-Straße / Bürgerwiese. 
Quelle: eigenes Foto

37 Weiterführung der 
Instandsetzung 
der Parkanlage 
Bürgerwiese, 
einschließlich der 
Sport- und Spiel-
fl ächen inklusive 
der Erweiterung 
der Freizeitan-
lagen in diesem 
Bereich (Skater-
bahn)

mittelfristig 2 Die Bürgerwiese und die 
Sportanlagen wurden in den 
letzten Jahren sukzessive 
instandgesetzt. Die Ska-
terbahn wurde hier nicht 
realisiert. Die Skaterbahn 
ist im Bereich des Freizeit-
zentrums „Am Ploggensee“ 
untergebracht und wird dort 
seitens der Stadt kontinuier-
lich ausgebaut. 

Weiterhin ist es erforderlich, dass die Bürgerwiese 
- als eine der zentralen, großen innerstädten  öffent-
lichen Grünfl ächen - gepfl egt und entwickelt wird. 
Die Sportanlagen sind in angemessenem Zeitrahmen 
zu erneuern und entsprechend den Anforderungen 
herzustellen. Die bestehenden Spielanlagen sind nicht 
für Kinder unter drei Jahren geeignet. Insgesamt ist 
die Ausstattung des Kinderspielplatzes als mangelhaft 
und ungenügend zu bezeichnen.
Die Bürgerwiese sollte insgesamt so aufgewertet 
werden, dass sie von allen Altersgruppen gleicherma-
ßen genutzt werden kann. 

Ergebnis: Geänderte Wiederaufnahme in das 
Maßnahmenprogramm.

Blick Richtung Norden, im Vordergrund 
die Bürgerwiese und im Hintergrund der 
Kirchplatz. 
Quelle: Stadt Grevesmühlen

* 1 = noch nicht begonnen / 2 = in Realisierung / 3 = abgesschlossen
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38 Errichtung einer 
ergänzenden 
Wohnbebau-
ung an der 
Rudolf-Breit-
scheid-Straße, 
Karl-Marx-Straße, 
Fritz-Reuter-Stra-
ße und südlich der 
Freytag-Straße.

mittelfristig 2 In den genannten Straßen 
besteht nur noch wenig 
Nachverdichtungspoten-
zial. Bei den bestehenden 
Potenzialen handelt es sich 
um einzelne Baulücken, 
die einer Wohnbebauung 
zugeführt werden können.  
Insgesamt handelt es sich 
hierbei um eine attraktive 
Wohnbebauung, die keine 
städtebaulichen Missstände 
aufweist. 

Die noch bestehenden Baulücken sind sukzessive 
durch Wohngebäude zu schließen. Städtebaulich 
verbesserungswürdig ist die Ausführung der Straßen-
beleuchtung.  

Ergebnis: Geänderte Wiederaufnahme in das 
Maßnahmenprogramm.

Nachverdichtungspotenzial in der Frey-
tagstraße.
Quelle: eigenes Foto

39 Einordnung eines 
funktionsgebun-
denen Parkplatzes 
für Bahnpendler 
im Bereich des 
Bahnhofes auf 
jetzigem Bahn-
gelände mit einer 
Kapazität für 230 
Kfz.

mittelfristig 1 Entfällt. Die Bahnfl ächen entlang der Bahntrasse befi nden 
sich in einem desolaten Zustand. Im beschlossenem 
Verkehrskonzept werden keine Bedarfsaussagen für 
einen Parkplatz für Bahnpendler getroffen. Die beste-
henden Stellplätze im Umfeld des Bahnhofes müssen 
neu geordnet und angelegt werden. Welche Kapazität 
eine notwendigerweise zu errichtende Stellplatzan-
lage für Bahnpendler besitzen muss, ist detailliert zu 
untersuchen. 

Ergebnis: Geänderte Wiederaufnahme in das 
Maßnahmenprogramm.

Brachfl äche östlich des Bahnhofgebäu-
des. 
Quelle: eigenes Foto

* 1 = noch nicht begonnen / 2 = in Realisierung / 3 = abgesschlossen
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40 Rückbau des 
ehemaligen Ge-
werbestandortes 
„diamant“ und 
Entwicklung der 
Fläche zu einem 
Bereich für den 
hochwertigen 
Eigenheimbau, 
der sich an der 
vorhandenen Be-
bauung orientiert.

mittelfristig 1 Entfällt. Der ehemalige Gewerbestandort „diamant“ wirkt 
sowohl städtebaulich als auch funktional an diesem 
Bereich deplaziert. Mittelfristig ist dieser innerstäd-
tische Standort für eine höherwertige Einfamilien-
hausbebauung zu qualifi zieren.

Ergebnis: Wiederaufnahme in das Maßnah-
menprogramm.

Ehemaliger Gewerbestandort diamant. 
Quelle: eigenes Foto

41 Aufwertung der 
Baufl äche an der 
Eisenbahntrasse.

mittelfristig 1 Entfällt. Die Baufl ächen entlang der Bahntrasse (inklusive der 
nicht mehr betriebsbedingten Bahnfl ächen) stellen 
zum einen ein beträchtliches Entwicklungspotenzial 
und zum anderen einen wesentlichen städtebau-
lichen Missstand in der Stadt dar. Der Standort ist 
langfristig konzeptionell zu bearbeiten und zu entwi-
ckeln. 

Ergebnis: Wiederaufnahme in das Maßnah-
menprogramm.

Baufl ächen an der Eisenbahntrasse. 
Quelle: eigenes Foto

* 1 = noch nicht begonnen / 2 = in Realisierung / 3 = abgesschlossen


